
 

 

 

An der Universität Bayreuth ist ab sofort in der Fakultät für Biologie, Chemie und 
Geowissenschaften eine 

 

Juniorprofessur (W1) für Biogeografische Modellierung 
 

im Beamtenverhältnis auf Zeit zu besetzen. 

Die Ernennung erfolgt zunächst für die Dauer von drei Jahren. Bei positiver 
Zwischenevaluierung ist eine Verlängerung vorgesehen. 

Bewerber/Bewerberinnen für diese Juniorprofessur haben innerhalb der letzten drei Jahre 
ihre Promotion in Biologie, Geoökologie, Geografie oder einem verwandten Fach 
abgeschlossen. Es wird eine wissenschaftliche Vertiefung in einem eigenständigen 
Forschungsfeld erwartet. Insbesondere sollten Erfahrungen in biogeografischer Forschung 
vorliegen. Die Bewerber/Bewerberinnen sollten mit Ausbreitungsmodellen, explorativer 
multivariater Statistik und regelbasierten räumlich expliziten Modellen vertraut sein. 

Eine Mitarbeit am Forschungsschwerpunkt „Ökologie und Umweltwissenschaften“ wird 
erwartet. Die Integration in bestehende Forschungszentren (z. B. Bayreuther Zentrum für 
Ökologie und Umweltforschung, BayCEER) wird ebenso wie dokumentierte Aktivitäten in 
der Drittmitteleinwerbung gewünscht. In der Lehre wird eine Mitarbeit im 
M.Sc.-Studiengang „Global Change Ecology“ (im Elitenetzwerk Bayern) sowie in 
Studiengängen der Biologie, Geoökologie und Geografie erwartet. Die Unterrichtssprache 
ist vorwiegend Englisch.  

Einstellungsvoraussetzungen sind ein abgeschlossenes Hochschulstudium, besondere 
Befähigung zu wissenschaftlicher Arbeit, die in der Regel durch die herausragende 
Qualifikation einer Promotion nachgewiesen wird und pädagogische Eignung. 

Die Universität Bayreuth strebt eine Erhöhung des Anteils der Frauen in Forschung und 
Lehre an und bittet deshalb Wissenschaftlerinnen nachdrücklich um ihre Bewerbung.  

Schwerbehinderte Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung 
bevorzugt eingestellt.  

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, wissenschaftlicher Werdegang, 
Zeugnisse, Urkunden), werden bis zum 31. Dezember 2006 an den Dekan der Fakultät für 
Biologie, Chemie und Geowissenschaften der Universität Bayreuth, 95440 Bayreuth, 
erbeten. 


